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Z. 329. 3 !

K.k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat uitterm !5 . April 1857,

Z, 79251832, das dem Josef Esche auf Verbesserungen
m den Maschine» und Vorrichtungen z»r Verferti-
gung der Schraube», Bolzen, Nieten u, s w, unterm
8. April 1854 e, theilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm !5 . Apri l 1857,
Z. 736H763, das dem Bernhard Schäffer und C, F,
Budenberg unterm 22, März 1852 ertheilte Pr iv i le.
gium , auf die Erfindung einer neuen Konstruktion
ron Manometern zur Messung des Ueber- und Unter,
druckes für Dampf, Wasser und Luft, mir Ausnahme
des in der Privileginmsbeschreibung enthaltenen Me-
chanismus, wodurch die Bewegen, der Platte im ver-
größerten Maßstab? auf den Zeiger übertragen wird,
in Beireff dessen unterm ! l . In l , ' 1854 erkannt wor-
den ist, daß demselben das Erfordernis! der Neuheit
gebreche, auf die Dauer des sechsten Jahres verlängert

Das Handelsministerium hat unterm 19, April !857,
Z. 7710^794, das dem Franz Xaver Kutla auf die
Erfindung durch Anwendung mehrerer theils chemischer,
theils phifikaüscher Kunstlelstuxgen die Unnochahmbar-
teit von Werthpapiercn zu erzielen, unterm 30. März
185 l ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des siebenten Jahres verlängert.

Das Handelsminister,!!!,! hat unterm ! 9. April 1857,
Z. 7539^783, dem Leopold r,. Clar ic in i , k. t. Bau>
directions Ingenieur, nud dem Mathias Reiter, Me-
chaniker in Innsbruck, auf eine Verbesserung des vom
Baudirektor Patscheider erfundenen Arcografen, wodurch
dessen Anwendbarkeit auf alle möglichen Fälle ausqe-
del)»t werde, ein ausschließendes Privilegium fnr die
Dauer Eines Jahres verliehen, !

Die Piiv>!egin,»s.beschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im t, k, Pri.-
viiegie» - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat untemi 19, Api i l
1857 , Z 7 9 2 9 ^ 3 6 , dem Melchior Josef E°,en v.
Schickl), Bautechniker in Graz, auf die Eisindmig
eines Felieiischnellbohiers, mitielst welchem die bei
Sprengarbeicen nöthige» Bohrlöcher schnell u»d be-
liebiger Anzahl zu^>e,ch hergestellt werden tonne» , ein
ausschließendes Privilegium fur die Dauer von fünf
Jahren enheili.

Die Pnvilegiumsbeschieidnng, de,en Gehe,mha!.
tung nichi angesucht wu>de, befiudei j,ch im !:. t,
Privilegien-Archive zu jedermanns Einsicht in Au'de-
wohrung.

Das HanoelsministeriuiN hat nuterm >9. Apnl >857,
3- 77 !^79.'), das dem Gustav Neufeldt auf die E,.- ^
sindilng eine> neue» Methode, Messing uno Paktong-
bleche, so wie alle andern Meialipleche le,chl zu sch>e,°
^» und zn polile», nnier»! 26. Ü)?ä,z <8,,4 ertheilte^
^USsch,ießenbe Pliuiie^ium auf die Da„e,l oes vierten,
lüpfte,! u»d sechsten Jahres verlängert.

DasHa«delö!N>ni,te,iin» !>al unlerm !5 ,Apr i l >857,
3> 7707^791, das ursprünglich dem Wenzel Schwarz
"^'liehen», seiiher a» Heinrich Schwarz übertragene
Privilegium vom 29, März 1852, auf eine Verbesse,
rung der am 3, September 184! privilegirte» Haar-
pomade auf die D»uer des sechsten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 5 . April 1857,
3 7708^792, das dem Andreas Link auf die Erfm--
bung eiuer Nnsipomade unterm 22. M a i 1851 er-

, theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
I'ebeinen und achte» Jahres verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 15, April !857,
^ 7876^8« , das den, Josef Senhofer auf die Er<
W,dung einer Amalgamiriings-Methode zur reichlicheren
2°ldgew,„»ung unterm 21 . April 1852 ertheilte aus-
'HUeßende Privilegium auf die Daner des sechsten, siebe».
" ' , achien, neunten und zehnte» Jahres mit Aus.

Ahnung der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
" " Reiches verlängert.

Das Handelsmimsterium Hai unterm 19, April ! 85 7 >
^ ^930^837, dem Franz Johann Krcil, Apotheker zu
H ^ " " U h a l bei P r a g , auf d,e Erfindung eines

"lahrens z>,r Darstellung einer,flüssigen E>senseife,
^ "usschii^^nbes Privilegium für die Dauer Eines
^'vr.-s ertheilt.

' t l i n a ^ " Pnuilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
ai,« ->?"6^"cht wurde, befindet sich im k. k, Prwi le-
^" 'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 19, April 1857,
Z. 788H827, dem Leonhard Phlcger aus Philadel-
phia, über Einschreiten seines Bevollmächtigten I . C,
Endris in Wien, Stadt Nr . 144, auf eine Verbesse-
rung a» Dampfkesseln zur Verzehrung von Anthracit
oder bitnbinöser Kohle im lohen Zustande, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von zwei Jah-
ren ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai»
tung angesucht wurde, befindel sich im k. t. Privi le-
gien-Archive i» Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 18, April
!857, Z 7709^798, das dem Wilhelm Smyers-Wi-
llPiet ans die Erfindung und Verbesserung eines S y -
stems der Gasbeleuchtung, anwendbar für Eisenbahnen,
Schiffe, Wägen, Wohnhäuser u. s. w. unterm 27.
März 1855 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat nnterni 18. April
l 8 5 7 , Z 6544^675, das dem Ichann Minat und
Johann Payer anf die Erfindung, aus glatten oder
nach beliebigen Ornamenten durchbrochenen Meta l l '
blechen allerhand gekehlte Leisten und Röhre» uon den
mannigfaltigsten Querschnitten zu erzeugen, unterm 18,
März 1856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

37»3?V l, (3) Nr. 364.
Konkurs » Kundmachung.

Bei den f. k. gemischten Bezirksämtern in
Kran, kommen zwci Bezilköuotsteherstellen mit
dem Iahrcsgchalce vcm lUW ft., dann eventuell
zwei Bczilkamttz - Adjunktenslellen mit dem Iah-
r.sgeyalie vun 7W f l . , und zwei Beziikamtö«
ArttiaissteUen mlt dem Iahlesgchalte von 4UU fl.
in provisorischer Weise zur Besetzung.

D>e BeweNer um einen die>er Dienstposien
haben ihre szchöng dokumenmcen Gesuche bis
zum lü . Juli 185? bei diejer ^andebkommifflo»
>m vurgejchlicbenen Dlenssw.ge einzubringen, uno
darin zugleich unzugedcn, ob und >n welchem wraoe
dieselben mic einem dcr yierläiwigen Beziiksbeam
ten vclwandt oder vcrjchwä^eri sind.

Hjl)N der k. k, Lanoesromnnssion fur die
Pelsonalangelcqelcheit'N der l)eM!!chten Be«

zirksamin >» K,a>n
llaibach am 8 Juni l?,5)

Z 342. u <3) Nr i l ^ < 4 , uĉ  UilU
i K o !! k u I b - .u u n o N! a ch u n ^j.

I m ^,erivaliungs.,e< lele c,ei t, t truat,
slavonijchel! ^tc>iit)all>lr> ,>l eine AklullibüeUc
mil 0>m ^ehalte i^yilichei -4UU st und m>t dem
^orructung»!echte in die yoyele (Aeyaliustusc >n
Erledigung gctommen,

Zur Wiedervliltzuna, dieser Stelle wi ld der
Konkurs mit del, Bewnbungbsnst bib 3U, Juni
l, I . autzgeschriedtn.

i. >c Bewerber um diese stelle haben sich
üder die vorge>chr>edenei, Eigenjchasten auszuwei-
ftl, , und ihre mit der etfmderlichen Qual>sika°
twnslabelle uno den nöthigen Belegen versehenen
Ersuche ,m Wege der vorgc>chien BetMde anher
gelangen zu lasten.

Von der k.k. Personalien-Landeö.Kummiffion.
Agram am 30. Mai l«57.

Z. 333. » (3) 'Nr. ' ° "7. ,«7
Zu besetzen iü eine provisorische Amtsoff,-

zialsstelle für das Rechnungsfach, im Verwaltungö«
gebiete der steir. iUyt. küstenl. Finanz - iiandcs-
Direktion in der X I . Diätenklass,, mit dem be-
halte jährlicher 50U fl,

Bewerber um di>se Stelle haben ihre gehö-
rig dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Btanoes, Reli^ionsdckcnntnissls, des sitt°
lichen und politischen Wohluechallens, der bis-
hnigen Dirnstlcistung, der Prüfung auS der
Btaatsrechnungswissenschaft, aus den Gcfälls-,
Kasse- und Verrechnungsvorschriften, dann ihrci
aUfälligcn Sprachkenntniffe, insbesonders jener
der italienischen Sprache und unter Angabe, ob
und >n welchem Grade sie mit Beamten des

Werwaltuntzsgcbietes dieser Finanz - Landes - Direk'
tion verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde bis 3V, Juni d. I .
bei der k. k. Finanz« Landes-Direktion in Gtaz
einzudringen.

K. k. Finanj-Landes^ Direktion.
Graz am 4. Juni 1857/

Z7341. (3) Nr. 320.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Sprengel des k. k. siebend. Oderlan-
desgerichts sind mehrere provisorische Gerichts-
Adjunktenstellen mit dem Iahresgehaltc von
5UU fi. zu besetzen.

Diese Genchtsadjunktenstellen werden den
hierländigen Bezirksämtern zur ausschließlichen
Dienstleistung im Iustizfache zugewiesen werden,
und haben, in so lange sie provisorisch sind,
auf eine Vorrückung in dic höheren Gchalts-

! katcgorien eben so wenig einen Anspruch als
! auf Diäten und Diäten - Pauschalien, werden
jedoch bei Besetzung system. Adjunktcnstellen
nach Verdienst berücksichtigt.

Weiters sind im Sprengel dieses Ober-
landesgerichtes 33. adjutirte' Auskultantenstel-
len zu besetzen.

Bewerber um Mgc Dienstcspostcn haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom 3. Mai
.853 (R. G. B, Nr. 6 l ) einzurichtenden Ge-
suche, in welchen die Nachweisungen über das
Alter, den Stand, die Religion, Sprachkennt-
niffe, zurückgelegte Studien, die allfällig abge-
legten thcoret. prakt. Prüfungen und etwaigen
Verwandtschafts-Verhältnisse mit h l. Iustiz-
beamtcn zu liefern sind, durch ihre vorgesetzte
Behörde, und Falls sie nicht in l. f Diensten

! stehen, durch die vorgesetzte politische Behörde
! binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten (3in-
, schaltung in der Wiener Zeitung, an das Prä-
sidium des k. k. siebenb. Obcrlandesgerichtes
gelangen zu lassen.

Den Bewerbern um Auskultantenstellen aus
den deutsch slov. Provinzen wird ferner bedeu-

! tct, daß ihnen bei nachgewiesener Dürftigkeit
i eine Avcr>ual Vergütung von > st. (ZM. für
! jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsort zu-
! rückgelcgte Meile zugestanden wird , und den?
! selben bei einer entsprechenden und crspricßli-
! chen Dienstleisturg nebstbei auch Remuneratio-
nen bis zu dem Betrage von »W st, in Aus-
> sichc gestellt werden.

Z. WüU. (») Nr. 2979
E d i k t

zur E i n b e r u f u n a der V e t l a sse n scha ft s?
G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k. l!ai,desger>chte in r'aibach wer-
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vnlassenschaft des am »6 April »85? ohne Tc-
stamcnt verstorbenen Hausl'csitznö Peter Hudnik
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuung ihrer Ansprüche den 6. Juli l, I . zu
erscheinen, oder biö dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens densclbm an di? Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der angc«
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am 16. Juni 185,7.

Z7 3487 i, ( , ) ^ Nr. I4U3.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

I m Bereiche dieses Nczirksamt.S ist der 5'e-
ziikshcbammenvosten in Koschana mit der syste.
misirten Remuneration von 5<» fl, in Erledi-
gung gekommen.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre
gehörig dokumenlirten Gesuche bis Ende Jul i
l857 bei diesem Bezirksamte einzubringen,

K. k. Vezicksaml Adclsberg am 18, Juni 1857.
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Z 987. (3) Nr, 87«9.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt, deleg. Bezirksgerichte
Laidack wird hiemit bekannt gemacht:

Es werden mit Bezug auf die Edikte vom
25, März l . I . , Z. 5000. und 5 März l. I , .
Z . 7097, da zur ersten und zweiten exekutive» Fcil-
bictung der dem >itob Möglizh von Strahomer
gehörigen, im Grundbuche Lcopoldsruhe «»I) Urb,
Nr. 58^36^, Rekt. Nr. 22)29 vorkommenden
Halbhube kein Kauflustiger erschienen ist, zu dcr
drillen, auf den 4. Jul i l. I , angeordneten Feil-
bittungstagsahung mit dem geschritten, daß diese
Realität nunmehr auch unter dem Schätzungswerte
hintangegeben wird.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
5. Juni 1857.

Z. 98s. (3) Nr. 8570,
E d i k t ,

D^s k. k. städt. deleg. Bezirksgericht in Laidach
gibt bekannt.

Es sei in der Rechtssache des Herrn Josef Glo-
botschnig, durch Herrn Dr. Nak, gegen Barthclmä
Trontel von Slefansdorf, auf Grundlage des Urtheils
vom 8, Dezember 1856, Z. 20839, wegen schul-
digcn 200 fi c-. 8. e., die exekutive Feildictung der,
auf die dem Anton Skoda gehörge», im Grund-
buche Sillich 8„!i Urb. Nr. 90 vorkommenden Rea-
lität zu Gunsten des Barthelmä Trontel laut
Kaufvertrag vom 7. April 1855 intabulirten Rechte,
im Schätzwerthe vom 580 fi. bewilliget und die
zwei Feilbietungstagsatzungen auf den 6. Jul i und
den 20, Jul i d, I . Vormittags 9 Uhr hiergerichts
mit dem angeordnet, daß diese Kaufrechte bei dem
zweiten Termine auch unter dem Schätzungswerthe
hintangcgcben werden.

Der Kaufvertrag, die Lizitationsbedingnisse
, und das Schätzungsprotokoll erliegen hiergerichts zur

Einsicht.
K. k. städt. deleg Bezirksgericht Laibach am

4. Juni l857.

Z, 989. (3) Nr. 8465.
E d i k t .

Das k. k, städt. deleg. Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen des Wilhelm Mayer von
Laibüch, durch Herrn Dr. Anton Nak, gegen Franz
Mallek von Waitsch, die exekutive Feilbietung des
gegner'schen, im magistrallichen Grundbuche «ul, Rekt.
Nr. 260, Mapp. Nr. 248 uorkummenden Waitscher
Antheils dcr 8uli Rekt. Nr. böVi vorkommenden
Wiese im lilaw, im Schätzungswerte von 580 fl.,
wegen aus dem Urtheile vom 28, November »855,
Z. 21887, schuldigen ^00 fl e. «. <-., hicmit be-
williget, und die drei Feilbietungstagsatzungen auf
den s J u l i , auf den 6. August und auf den ss
September d, I , Vormittags 9 Uhr hiergerichts
mit dem angeordnet, daß dieses Reale nur allein
bei der dritten Tagsatzung unter dem Schätzungs
werthe hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundduchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. städt, delcg, Bezirksgericht Laibach am
2, Juni I8Z7.

Z, 990. (3) Nr. 8374.
E d i k t ,

Das k. k, städt. deleg. Bezirksgericht in Lai
dach gibt bekannt:

Es sei üb» Anlangen des Jakob Sedej von
Preßer gegen Ursula Glaschitz von Iggdoif , die exe-
kutive Feilbielung der gegner'schcn im Grundduche
Sonneg 8lil) Urb. Nr. »58, Rekt. Nr. ! 30 , und
C. Nr, 143 vorkommenden, auf I I73si . 20 kr. be-
wcilhcte» Halbhube, wegen aus dem Vergleiche vom
8. März ,856 , Z. 4534, schuldigen 110 fl. e «. «.,
bewilliget, die drei Feildictungstagsatzungen auf den
6. J u l i , auf den 6. August und auf den 7. Sep-
tember d, I . , jedesmal hierglnchts Vormittags 9
Uhr mit dem angeordnet, daß die erwähnte Reali-
tät bei der letzten Tagsatzung auch unter dem Schät-
zungswerte hmtangegebcn wird.

Das Sckätzuugsprolokoll, der Grundbuchs»
cxtrakt und die Lizitalicmsbcdingnisse erliegen hierge-
richls zur Einsicht.

K. k, städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 29,
Mai 1857.

Z. 992. (3) Nr, 754
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamte Tscbernembl, als Ge-
richt, wird dem Johann Kapsch von Roschanz, hiemit
erinnert:

Es habe Georg Kump von Neutavor, wider die-
selben die Klage auf Zahlung schuldiger ,45 fi.
o. 8. o., «ull i>!-l>68, l l . März l I . , H. 754, Hier-
amts eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlun.i die Ta^satzung auf den 2 ! . August 1857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 18 des sum«
marifche» Verfahrens angeordnet, und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Martin

lIvez von Tschcinemdl als ^»i'utoi' »c! »ütum auf ihre
Gefahr und Hosten bestellt wurde.

Dessen werden diefelben zu dem Ende verstau'
diget, das sie allenfalls zur bestimmten Zeit person-
lich zu erscheinen haben, oder sich einen andern Sach-
Walter zu bestellen und anher namhaft ,u machen
haben, als wiorigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt weiden wild.

K, k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
I I . März 1857.

Z. 993. (3) Nr. 796.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernemdl, als Ge-
richt, wird dem Georg Litewitsch, von Gollet Nr. 8,
hiermit erinneit:

Es habe Anton Lesel von Tschernembl wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 149 fl.
1? kr. sammt Nebenrechtm, mik pi-30«. !?. März
<8ö7, Z, 796, hieramls eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf den
21, August 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, !8 des summarischen Verfahrens angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Peter Nuschitsch von Gollck als Kurator n<I
«»Ulm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu de
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
17. März 185 7.

Z. 994. (3) Nr. 847.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmbl, als
bericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Schwel-
ger, durch seinen Machthaber Johann Kolbesen von
Tschernembl, gegen Jakob Iakscha von ebenda, wegen
aus dcm gerichtl. Vergleiche ddo. 3 März l855, Nr.
633, schuldigen 348 fi. 30 kr. E M . c, 5, c., in die exek.
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche dcr Stadtgült Tschernembl suli
Kurr. Nr. 75, 76, 77, 78 und 80 vorkommenden
Haus- u»d Glundrcalitalen, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerte von 900 fi, E M , , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbieiungstag-
satzung auf de» 9. J u l i , auf den 10, August u„d
auf de» l0. September!. I , , icoesmal Vormittags
um 9 Uhr im Orte der Ralität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealitäl
nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem Schät-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegebcn
werde.

Das Echätzungsplotokoll, dcr Grundbuchsex-
trakt und die Lizttaiionsbedmgmsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundc» ein<
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
27. März 1857.

Z, 995. (3) Nr. 876.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei über daS Ansuchen der Margaretha
Paulischizh uon Brcsic, gegen Jakob Paulischizh von
Sorenze, wegen aus dem Urtheile ddo. 21. Dezem-
ber 1854, Z, 60l>, schuldigen l 120 fi, CM. c. «, c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Freilhurn «„!) Rektif. Nr. ,42 vorkommenden, in
Sorenze gelegenen Hubrealität sammt Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswerte von 1055 ft, E M . gewilliget und zur
Vor»ahme derselben die Feilbictungstagsatzungen auf
den 6. Ju l i , auf den 6. August und auf den
7. September l. I , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhange
bcstünmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswerthe au den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchsex
trakt und die Lizitationsbedmgnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cmgese-
hen werden.

K t. Bezirksamt Tscherncmbl, als Gericht, am
20. März ,85 7.

Z. 996. (3) Nr. 1123
E d i k t .

Von dem k. k. Bezicksamte Tschernembl, als
Gericht, wird h>cnut bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Luschar,
im eigenen und im Namen siiner Ehegattin von
Tschernembl, gegen Mathias Primoschitsch v. Tscher-
nembl, duich dlssen Kurator Peter Persche von
ebenda, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
29. Oktodcr ,856, Z. 3ä!7, schuldigen 15 fl 37 kr.
<iM. e. » <:., in die exekutive öffentliche Versteige j

rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuch'
der Stadtgült Tfchcrnemul «u!) Kurr. Nr 448 »^
kommenden Ackers sammt Weide in und bei T W
nembl, und des im Grundbuche Tschernemblhof «"°
Berg>Nr. ! ! 8 vorkommenden Weingartens in S! l^
fenderg, im gerichtlich erhobenen SchätzungsweN!!'
von 169 fl. EM, gewilliget, und zur Vornahme d<l'
selben die Feilbietuugstagsatzunge» auf dcn!3, I"^'
auf den 13. August und auf den 14. Sepmnb«
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Ortel«
Realitäten in Tschernemdl und Strassenderg mitdll«
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende M '
lität nur bei der letzten Feilbietung auch unterdes
Schätzuügswnthe an den Meistbietenden hintang«'
geben werde.

Das Scbätzungsprotokoll, der Grundbuchs
tratt und die Lizitationsbcdiugnisse können bei di<s^
Gerichte i „ den gewöhnlichen Amtsstunden eingeseĥ
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,«"" !
2«. April 1857. ^

Z. 99?^ (3) ^ M r " ^ ß
L d i e t.

Von dem k, k. Bezirksamte L>,ck, als G e M
wird hiemit betannt gemacht:

Eä sei über das Ansuchen des Anton Ml^«
von Gorcnaroven, gegen Marie Iesserschck >>̂
Burgstall, wegeu aus dem Vergleiche vom 16. 8/'
bruar 1856, schuldigen 250 fi. L. M . c. ». <:,,'"
die exekutive öffentliche Versteigerung der, der Lck'
tern gehörigen, im Grundbuchc des Gutes B « ^
stall «ul) Urb. Nr. 30 vorkommenden Realität H ^ '
Nr. 26 , im gerichtlich erhobenen Schätzungsnittlh'
von 457 fl. 3« kr. CM., gewilliget und zur Vornah^
derselben die Feildietungsiagsatzungcn auf den ^'
J u l i , auf den l2. August uud auf den 13, Sep°
tcmder l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr "'
der Gcrichtstanzlci mit dem Anhange bestin»"!
worden, daß die feilzubietende Realität i,ur b/l
der letzten Heilbietung auch unter dem E ^ '
zungswerthe an den Meistbietenden hmtangcgelx"
werde,

Das Schatzungsprotokoll, der Wrundbuchit/'
trakt und die Lizitatiunsbediognisse köunen bei ^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden <>"'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am >"
Mai 1857^ ^ .

Z7998 . " (3 ) ^?!^62^
^ l> i k t. . . .

Von dem k. k. Bezirksamte Littai, als <W>n^
wird hicmit bekannt gemacht: >.

Es sei über das Ansuchen des Josef M e ° " ^
uon Kaltenfeld, im Bezirke Sitt ich, gegen Am
Planischek von Eaverstnik, wegen aus dem "̂
gleiche ddo, 6, Juni 1855, 3, 2270, schulv'g'
400 si. E. M . <:. «, c,, in die Neassumirung °'
lxekutiven öffentlichen Versteigerung der, dem Lttz^
gehörigen, im Gcundbuchc der vormaligen ^ ,
Stangen «u!» Urb. Nr. 138 vorkommenden >>>" ^
tät, im gerichtlich erhobene» Schäßungswerthe v
2228 fi. 20 kr. ( iM,, gewilliget und zur Voinahmc/l,
selben die Feilbietungslagsatzungcn auf den ll>. ^ '
auf de» 12. August und auf den 9, September l « ^
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Real"
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fc>li" .,̂
tcnde Realität nur bei der letzten Feilbielung auch u"
dem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden "
angegeben werde. ,,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs
trakt und die Lizitationsbedingnisse könne» bei
scm Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden e
gesehen werden. . g

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, a "
März ^857. ^ . ^

Z. 999. (3 )^ Nr. > "
E d i k t , ^ ,

Von dem k. k. Bezirksamt? Lit tai , als
richt, wird hicmit bekannt gemacht: inok^

Es sei über das Ansuche» der Helena "v"
uon Krcßnil)derg, durch den Macbthaber " " ,
Blanzh von St, Marti» bei L i l ta i , gegen ^
tholmä Tomsche uon Dobouz, wegen aus dem ^
gleiche vom 8 Juni 1854, Z, 2297, schuldige" ' > ,
E, M . e. ». «., in d,e exekutive öffentliche " ^ch t
gcrung der, dem Letzter» gehörigen, im GlU» ^.
der Herrschaft Slattenegg «uli Rektf. Nr 3 " " ^ z >
mencen Realität, im gerichtlich erhobene« ^ y
zungswerthc von 865 fl. 45 kr. E M . , gew^lZe g
zur Vornahme derselben die Fcilliieti.ngs T>'g> ^ „
auf den 7. J u l i , auf den 10. August und am ^
10, September >857, j.desmal Vormittags >^ , „ l
Uhr in der Amtskanzlei mit dem AnDa"»? ^ ^ , ^
worden, daß die feilzubietende NeaMät ">n ^e
letzte» Feilliictuug auch u»ter dem Schätzung»
an de» Meistbietenden hinlangegebcn ' " " ^ct>s^'

Das Schatzu»gsprotok>'I!. der ,G"» ' ° ^ . y,e'
trakt und die Lizitxtionsb.dmgnisse ^ " ' „ " ^ « c'«'
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amts,!""
gesehen werde», ., . . . aw ^ '

K, t. «ezirksamt Lit'ai al« Gericht,
Ma i 1857.


